
Wenn die Fenster weinen 
Kondenswasser kann zu Schimmel führen. Ein neues Heizsystem hält die Glasscheiben trocken, von ursula horvath 

Kennen Sie das? Man steht 
morgens auf und will das 
Fenster öffnen. Da tropft es 
einem plötzlich auf die Füße. 

Wenn warme, feuchte Luft auf ei-
ne kalte Oberfläche wie die Fens-
terscheibe trifft, bildet sich Kon-
denswasser. Und das ist nicht nur 
lastig, sondern kann auf Dauer 
auch zu Schimmelbildung führen. 
Werden die Fenster nicht täglich 
t rockenge wischt, gehen bald die 
Gummidichtung und später auch 
der Rahmen kaputt. 

HÄUFIGES LÜFTEN und konstantes 
Heizen sollen helfen. Aus falscher 
Sparsamkeit wird in vielen Woh-
nungen tagsüber die Heizung ab-
gedreht und am Abend kräftig ein-
geheizt. Wenn es im Winter aber 

sehr kalt ist, sollte man lieber 
gleichmäßig durchheizen. Die 
Temperatur sollte konstant zwi-
schen 19 und 21 Grad liegen. 
Lüften ist zwar wichtig, Fenster 
kippen ist im Winter aber nicht 
sinnvoll: Die Mauern und Möbe! 
rundherum kühlen ab, die Ener-
gieverluste sind enorm. Außer-
dem kann an den kühlen Bauteilen 
die Luftfeuchtigkeit kondensieren 
und es kommt erst recht zu Schim-
melbildung. Richtig wäre es, 
mehrmals täglich für fünf bis zehn 
Minuten kräftig zu lüften. 

DOCH MANCHMAL hilft alles Heizen 
und Lüften nicht. Dann kann die 
elektrische Fensterheizung T-Stri-
pe eine Lösung sein. Sie erwärmt 
den Randbereich der Scheibe und 

schluss an das Stromnetz sollte ein 
Elektriker übernehmen. 
Der Stromverbrauch hält sich in 
Grenzen. Ein durchschnittliches 
Fenster mit einem Umfang von 
vier Metern verbraucht etwa 40 
Watt, su viel wie eine schwachc-
Glühbirne.  Man muss mit rund 
20 Euro für einen Winter rech-
nen", sagt Cordula Kalz von T-
Stripe. 

EINEN POSITIVEN NEBENEFFEKT gibt 
es außerdem: Durch die Erwär-
mung im Glasrandverbund und 
die aufsteigende warme Luft wird 
das ganze Fenster erwärmt. Diese 
Wärme strahlen die Fenster in den 
Raum ab und sorgen damit für ein 
angenehmeres Wohngefühl. D 
www.t-stripe.com 

verhindert damit die Entstehung 
von Kondenswasser. 
3000 Fenster wurden mittlerweile 
mit den System ausgestattet und 
nun hat auch das Osterreichische 
Institut füt Baubiologie und -Öko-
logie IBO das Fensterheizsystem 
gegen Kondenswasser unter die 
Lupe genommen und festgestellt: 
Es funktioniert. 

ERHÄLTLICH IST die Fensterheizung 
im Webshop, außerdem bei bau-
Max, Quester und vielen Elektri-
kern. Das Set für ein kleines Fens-
tergibt es ab 89,90 Euro. Die Aus-
rüstung für vier Fenster kostet in-
klusive Thermostat rund 440 Eu-
ro. Das Heizelement wird einfach 
auf die Scheibe geklebt oder unter 
einer Aluleiste versteckt. Den An-
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